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62 Johann von Paris .

Lorezza . Es freut mich, wenn ich Euch einen kleinen Be—
weis gab , daß ein Landmädchen ſich von einem Stadtherrn
nicht in Verwirrung ſetzen läßt . ( Sie ſieht nach links vorn. )
Doch ich höre Euren Gebieter und will Euch mit ihm allein
laſſen , ldenn ich ſehe wohl , daß ihr Dinge miteinander ab⸗
zumachen habt , die nicht jeder wiſſen ſoll ] ( Mit einem Knix. )
Nichts für ungut , lieber Herr ! ( Sie hüpft ab nach rechts in das
Wirtſchaftsgebäude . )

Johann ( kommt von rechts über die Terraſſe ) .

Zweiter Auftritt .
Johann , der Page Olivier zu ſe

Johann (muſtert die Anordnungen ) .
Olivier . Glück zu, gnädigſter Herr ! Ihr habt die Prin⸗

zeſſin geſehen , ihre Blicke ſind auf Euch gefallen und haben
Euch zum Sklaven der ſüßeſten Leidenſchaft gemacht .

Johann . Ach, indem ich die Wonnen der Liebe empfinde ,
fühle ich auch zugleich alle ihre Qualen !

Olivier . Wie pathetiſch ! Wie tragiſch !
Johann . Dem verwünſchten Seneſchall ſind einige Worte

entſchlüpft , die es außer Zweifel ſetzen , daß ich einen be—
günſtigten Nebenbuhler habe , für den ſich die Wahl der
Prinzeſſin bereits entſchied .

Olivier . Alle Wetter , das wäre eine ärgerliche Entdeckung !
[ Da ſehe man ! Wir reiſen wohl hundert Meilen über
Stock und Stein , verzetteln Geld wie Heu , hungern , dür⸗
ſten , wachen , kaſteien unſern Körper , und warum ? Ledig⸗
lich aus dem Grunde , damit wir noch zeitig genng eintreffen ,
um dem Triumph eines glücklichen Nebenbuhlers beizu
wohnen . ] Ein ſolcher Zufall könnte dem Unerſchrockenſten
den Mut benehmen , folglich auch Euch , gnädigſter Herr .

Zohann . Wie ? Mir ? Ich ſollte auf den erſten abge⸗
ſchlagenen Anprall den Kampf aufgeben ! Kennſt du mich
ſo wenig , Olivier ? [ Weißt du nicht , daß in einem Ge⸗
müte , wie das meinige , Begierde und Leidenſchaft in dem
Grade zunehmen , als die Schwierigkeiten ſich häufen ? Mag
der Schwachkopf oder der gemeine Lüſtling leichte Erfolge
lieben und aufſuchen ; ] mich freut der Sieg erſt dann , wenn
ihn ein würdiger Gegner lange ſtreitig gemacht hat .
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Olivier . Denkt Ihr ſo , dann geht mutig Eurem Ziele
entgegen .

Johann . Das will ich auch. Sorge
aufs genaueſte voll zogen werden .

Olivier . ( Das ſollen ſie, bei meiner Ehre ! Ich wünſche
Euch Glück , gnädigſter Herrl ] (eEr geht mit einer Verbeugung
ab nach rechts über die Terraſſe . )

„ daß meine Befehle

Dritter Auſtritt . “)
Johann allein.

Johann . Ich iuß geſtehen — das Verlangen , die Prin⸗
zeſſin zu ſehen , der Wunſch , ihr zu gefallen, haben mich in

ein ſonderbares Abenteuer verwickelt . [ Die Mehrzahl , im⸗
mer nach dem Erfolge urteilend , wird mich einen Unfinni⸗
gen ſchelten , wenn mein Plan fehlſchlägt. Immerhin ! Ich
bedauere

weder Zeit noch Mühe . [ Nach meinen Grundſätzen
kann ich die Stunden , in welchen das Vaterland meinen
Arm nicht bedarf , nicht beſſer anwenden , als ] wenn ich der
Schönheit und Tugend huldige .

Rr . 10. Arie .
Johann . Der Ritterſchaft Zierde und Glanz

Liebt Weibeskuß und Waffentanz !
Ach, teuer ſind Sie mir , ich muß beide ſie lieben ,
Auf meiner Fahne ſteht
Mein Wahlſpruch ja geſchrieben : —
Alles für Gott , Schönheit und Ruhm ,
Er bleibe ſtets mein Eigentum . —
Iſt eine kühne That zu wagen ,
Stürz auf den Feind ich mutig hin !
Ich kann ja doch begeiſtert ſagen :
Alles für Gott , Schönheit und Ruhm ,
Er bleibe ſtets mein Eigentum !

Alles für Gott , Schönheit und Ruhm ! —

— iſt vorgekommen , daß man den zweiten Aufzug mit demdritten Auftritt begonnen und die vorhergehenden zwei Auftritte ge⸗ſtrichen hat.
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